
# In erster Linie sind alle Reserven in den 
betreffenden Schwerpunktbetrieben selbst zu 
erschließen. Das erfordert besonders, alle Maß­
nahmen der sozialistischen Rationalisierung 
zielstrebig zu verwirklichen. Im VEB Reifen­
werk Fürstenwalde werden zum Beispiel die 
besten jungen Arbeiter und Ingenieure eine 
Jugend-Neuererbrigade bilden, die Vorschläge 
für die weitere Rationalisierung und damit für 
die Einsparung von Arbeitsplätzen unter­
breitet.
Diese Aktion schließt aber ebenso ein, Mitglie­
der der FDJ und Jugendliche aus den Verwal­
tungen der Betriebe sowie aus gesellschaft­
lichen Einrichtungen für den Einsatz in der 
Produktion zu gewinnen. So haben zum Bei­
spiel im VEB VTA Leipzig FDJler aus der Ver­
waltung des Betriebes die Arbeit in den Pro­
duktionsabteilungen aufgenommen.
Darüber hinaus gibt es bereits viele Beispiele, 
wo aus anderen Betrieben des Territoriums, in 
denen durch die sozialistische Rationalisierung 
Arbeitsplätze eingespart werden, weitere Ju­
gendliche für die Produktion in Zulieferbetrie­
ben gewonnen wurden.
# Eine weitere Möglichkeit zeigt die Initiative 
der Lehrlinge im VEB Elbtalwerk Heidenau, die 
wichtige Produktionsaufgaben des VEB Sach­
senwerk Dresden übernehmen.
In ähnlicher Weise sollten .in weiteren Betrie­
ben Lehrlinge, die in den erforderlichen Beru­
fen ausgebildet werden, bereits im 2. Lehrjahr 
in den Zulieferbetrieben eingesetzt werden. 
Diese Möglichkeit besteht, da zu diesem Zeit­
punkt ihre Ausbildung entsprechend den Lehr­
plänen in der Produktion erfolgt. Nach Ab­
schluß der Lehre sollten sie dort auch verblei­
ben, um als Facharbeiter mitzuhelfen, höchste 
Produktionsergebnisse zu erreichen, die Effek­
tivität zu erhöhen und die sozialistische Ratio­
nalisierung zu verwirklichen.
# Jugendliche aus der Landwirtschaft sollen 
gewonnen werden, um in den Wintermonaten 
in diesen Betrieben tätig zu sein und die Ar­
beiterjugend in ihrem Kampf um die Erfüllung 
der volkswirtschaftlich entscheidenden Pro­
duktionsaufgaben zu unterstützen.
# Die FDJ-Grundorganisationen in den betref­
fenden Betrieben werden aber auch gemeinsam 
mit den Leitungen der Partei und den Leitern 
der Betriebe erwägen, wie die Jugend durch 
Sonderschichten die Produktion erhöhen kann.

Sozialistische Hilfe leisten
In bestimmten Betrieben und Einrichtungen der 
Städte, Kreise und Bezirke ist die Überzeu­
gungsarbeit darauf zu richten, daß Mitglieder

der FDJ aus Arbeitskollektiven, insbesondere 
aus Jugendkollektiven, über einen längeren 
Zeitraum hinweg oder für dauernd in den be­
treffenden Betrieben der Zulieferindustrie so­
zialistische Hilfe leisten. Diese Kollektive ver­
pflichten sich, die ihnen gestellten Aufgaben 
weiter in unveränderter Höhe zu gewährleisten. 
So helfen gegenwärtig FDJler vom Rat der 
Stadt Jena die Produktionsaufgaben im VEB 
Jenaer Glaswerke Schott und Gen. zu erfüllen.h
In den Schwerpunktbetrieben der Zulieferin­
dustrie wird sich die FDJ besonders dafür ein- 
setzen, daß das Ziel des IX. Parlaments der FDJ 
„Jeder junge Arbeiter und Ingenieur ein Ra­
tionalisator und Erfinder“ verwirklicht wird 
und sich der Kreis der Jugendlichen, die am 
Neuererwesen teilnehmen, ständig vergrößert.
Die hohe Teilnahme der Jugend am Neuerer­
wesen im Jahre 1971 — jeder 5. Jugendliche in 
der Volkswirtschaft ist bereits als Neuerer tä­
tig — bietet dafür eine günstige Ausgangsposi­
tion.

Im Mittelpunkt steht 
die Überzeugungsarbeit
Für die erfolgreiche Durchführung der FDJ-Ak- 
tion „Zulieferindustrie“ ist es unerläßlich, daß 
die leitenden Parteiorgane und Grundorganisa­
tionen der Partei den Jugendverband tatkräftig 
unterstützen. In einer Reihe von Kreis- und 
Stadtbezirksleitungen der Partei wie zum Bei­
spiel in Jena, Wittenberg und Dresden-Süd ha­
ben die Sekretariate deshalb erste Maßnah­
men beschlossen. Sie beauftragten die Partei­
organisationen sowie die Leiter der Betriebe, 
eng mit den Leitungen der FDJ zusammenzuar­
beiten und zielstrebig die politisch-ideologische 
Arbeit unter der Jugend zu entwickeln. Sie 
orientieren die Genossen darauf, den Freunden 
der FDJ mit Rat und Tat zur Seite zu stehen 
und ihnen im überzeugenden Gespräch zu hel­
fen, den Jugendlichen den- politischen Inhalt 
dieser Aktion zu erklären.
Bei allen Bezirksleitungen der FDJ werden Ar­
beitsgruppen zur Leitung der FDJ-Aktion „Zu­
lieferindustrie“ gebildet. Es gilt zu erreichen, 
daß die Jugendlichen aus vollster Überzeugung 
ihren bisherigen Arbeitsplatz und ihr Kollektiv 
für längere Zeit oder für ganz verlassen, um 
in einem Zulieferbetrieb schöpferische Arbeit 
zu leisten. Damit werden an die politische Hal­
tung und das bewußte Handeln der jungen 
Menschen im Interesse der Gesellschaft hohe 
Anforderungen gestellt.
Für die Parteiorganisationen in den betreffen­
den Betrieben der Zulieferindustrie kommt es 
darauf an, dafür zu sorgen, daß die Leiter alle
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